
Ein Teil der Brücke über den Speyer-
bach im Kreuzungsbereich Ludwig-
straße/Seilerbahn/Talstraße ist ma-
rode und soll im kommenden Jahr
komplett erneuert werden.

„Dummerweise“ sei dies der Teil, der
der Stadt gehört, sagte Alex Stork,
Leiter der Abteilung Tiefbau der
Stadtverwaltung, in der Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses des
Stadtrats am Donnerstag.

Die Brücke ist im Bereich Tal- und
Ludwigstraße im Besitz des Bundes,
da dieses Straßenstück zur Bundes-
straße 39 gehört. Hier sei die Brücke
„ein solides Sandsteinbauwerk“, das
Anfang des vergangenen Jahrhun-
derts errichtet wurde, so Stork. Un-
ter der Seilerbahn sei die Brücke da-
gegen ein „schlechtes Bauwerk aus
der Nachkriegszeit“. Dieser Brücken-
teil gehöre der Stadt und sei so maro-
de, dass er komplett erneuert wer-
den müsse, berichtete Stork.

Er sagte, dass die Erneuerung der
Brücke dazu genutzt werden solle,
den Verkehr aus Richtung Ludwig-
straße in die Seilerbahn zu verlangsa-
men. Denn manche Autofahrer nutz-
ten diesen Bereich als Rennstrecke.
Die Einfahrt aus Richtung Ludwig-
straße werde ein Stück verlegt und
mit der Einfahrt aus Richtung Talstra-
ße zusammengelegt.

Nach Angaben von Stork werden
die Stadtwerke noch in diesem
Herbst ein Stück Gasleitung aus der
Brücke entfernen. Mit den eigentli-
chen Arbeiten solle Anfang kommen-
den Jahres begonnen werden. Die Ar-
beiten würden etwa sieben Monate
dauern. Es sei keine Sperrung ge-
plant, versicherte Stork.

900.000 Euro koste die Erneuerung
der Brücke. Man hoffe auf einen Zu-
schuss in Höhe von 70 Prozent der
Kosten aus dem Investitionsstock des
Landes. Falls der nicht gewährt wird,
muss die Stadt die gesamte Summe
zahlen. Wie Stork berichtete, habe die
Verwaltung beim Bund angefragt, ob
der sich nicht als guter Brückennach-
bar an den Kosten beteilige. Das sei
abgelehnt worden. „Leider“ müsse an
dem Brückenstück des Bundes nichts
gemacht werden, so Oberbürgermeis-
ter Hans Georg Löffler (CDU). (ann)

Wie ist die Frauenselbsthilfe nach
Krebs (FSH) entstanden?
1976 wurde die FSH auf Initiative
von Ursula Schmidt und 15 weiteren
Frauen, die an Brustkrebs erkrankt
waren, gegründet. Sie fühlten sich
mit dem Schock der Diagnose, den
Krankheits- und Therapiefolgen al-
lein gelassen. Ihr Anliegen war es,
die ungenügende Versorgung bei
Brustkrebs zu verbessern und das
Thema Krebs aus der Tabuzone zu
holen. Sie erstellten ein Fünf-Punk-
te-Programm, das sich im Wesentli-
chen mit den Worten „Auffangen -
Informieren - Begleiten“ zusammen-
fassen lässt. Diese Worte wurden
zum Motto der FSH. Die Selbsthilfe-
gruppe Neustadt hat sich dann 1982
neu formiert, eine neue Gruppenlei-
tung gewählt und sich dem Verband
der FSH angeschlossen.

Wie viele Mitglieder und/oder Aktive
hat die Gruppe, und sind noch Grün-
dungsmitglieder dabei?
Ein „loses“ Treffen von sechs Krebs-
patientinnen nach ihrer Therapie im
Jahre 2007 führte zur Umgründung
der seit 1982 bestehenden Gruppe
Neustadt. Im April 2009 trafen sich
die damals 13 Teilnehmerinnen der
Gruppe zur Wahl der Gruppenlei-
tung. Die Gruppe Neustadt hat heute
87 Teilnehmerinnen. Die Stamm-
gruppe umfasst etwa 25 Frauen.

Warum ist die Gruppe nur für Frau-
en?
Der Name kommt daher, dass die
Gruppe von Frauen gegründet wur-
de. Inzwischen ist sie jedoch für Frau-
en und Männer.

Bedeutet das Wort „nach“, dass die
Gruppe nur für Menschen gedacht ist,
die eine Krebserkrankung überstan-
den haben?
Jeder Krebserkrankte oder Angehöri-
ge einer an Krebs erkrankten Person
kann zu unserer Selbsthilfegruppe
kommen. Man muss auch kein Mit-
glied in der FSH sein.

Ist es nicht bedrückend, regelmäßig
durch andere Betroffene mit der Er-
krankung konfrontiert zu werden,
oder ist der regelmäßige Kontakt eine
Hilfe?
In unserer Gruppe möchten wir von

Krebs Betroffenen helfen, den
Schock der Diagnose zu überwinden
und Normalität im Leben mit der Er-
krankung einkehren zu lassen. Wir,
die wir diesen Weg schon gegangen
sind, können positive Perspektiven
zum Weiterleben aufzeigen. Wir wis-
sen aus eigener Erfahrung, wie hilf-
reich es ist, sich in einer solchen Si-
tuation, mit ebenfalls Betroffenen
auszutauschen. Wir unterstützen
uns gegenseitig mit Rat und Tat. In
unserer Gruppe sind unterschiedli-
che Altersgruppen und Charaktere
vereint, auch die Lebenssituationen
der einzelnen Betroffenen sind sehr
vielfältig. Was unsere Gruppe aus-

zeichnet, ist das herzliche und tole-
rante Miteinander und der Humor.

Was sind die Ziele der FSH?
Das Leitmotiv unserer Arbeit ist die
Hilfe zur Selbsthilfe. Als krebskranke
Menschen unterstützen wir andere
Betroffene, die vorhandenen eigenen
Ressourcen zu entdecken und zu nut-
zen. Wir möchten ihnen helfen, sich
von stummen Empfängern und un-
mündigen Patienten hin zu mündi-
gen und kompetenten Partnern der
Ärzte zu entwickeln. Wir möchten,
dass die Betroffenen an der Entschei-
dung über die Behandlung beteiligt
werden, den Gesundungsprozess ak-

tiv mitgestalten und einen neuen
Weg der Bewältigung der Krankheit
gehen können. Außerdem sollen sie
selbstbewusst und zufrieden sein
und neuen Lebenswillen und Mut
zum Kämpfen bekommen.

Welche Aktivitäten stehen auf dem
Programm der FSH?
Über unser Jahresprogramm ent-
scheiden wir gemeinsam. Es enthält
eine gute Mischung aus Wanderun-
gen, Fahrten mit thematischen
Schwerpunkten, sportlichen, kultu-
rellen und geselligen Aktivitäten
und Treffen im Gruppenraum. Wir
treffen uns immer am ersten Mitt-
woch im Monat.

Bemüht man sich auch um medizini-
sche Informationen und Beratungen?
Wir bieten gemeinsam mit dem
Brustzentrum Neustadt im Kranken-
haus Hetzelstift auch Fachvorträge
und Workshops rund um das Thema
Krebs an. Außerdem nehmen unsere
Mitglieder an Sport- und Entspan-
nungskursen des Brustzentrums teil.

Wie sieht die Zusammenarbeit mit
dem Landesverband aus?
Die Gruppenleitung der FSH Neu-
stadt nimmt regelmäßig an Fortbil-
dungen und Schulungen des Landes-
verbandes Rheinland-Pfalz/Saarland
teil. Das Team des Landesverbandes
steht uns für jegliche Fragen und für
Hilfestellungen immer zur Verfü-
gung. Highlight für die FSH ist in je-
dem Jahr die Bundestagung in Mag-
deburg, auf der ein sowohl fachlich
interessantes als auch unterhaltsa-
mes Programm geboten wird.

Hat die Gruppe Zukunftspläne?
Als Gruppenleiterin wünsche ich
mir, dass die Teilnehmerinnen der
Gruppe weiterhin so toll und moti-
viert bei den Aktivitäten mitmachen,
dass sich neue Betroffene von unse-
ren positiven Perspektiven ermuti-
gen lassen, und ich erhoffe mir noch
viele fruchtbare und konstruktive Be-
gegnungen.
 Interview: Annegret Ries

KONTAKT
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs, Te-
lefon 06321/576092, E-Mail-Adresse:
fsh-neustadt@web.de

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsd./Notarzt 19222
Stadtwerke 06321 4020
Frauennotruf 06321 2603
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring
Außenst. NW/DÜW 0151 55164651
Krisentelefon 0800 2203300
Gesundheitsamt 06322 961-7302
Christl. Netzwerk 06321 859-8505
Donum Vitae, Schwangerschafts-
beratungsstelle 0621 5724344

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheken unter Telefon
01805 258825 plus Postleitzahl zu
erfahren oder im Internet unter
www.lak-rlp.de.

Samstag, 15. September
Bad Dürkheim: Apotheke im Bruch,

Bruchstr. 11, Tel. 06322 9419610.
Neustadt: Bahnhof-Apotheke, Hinden-

burgstr. 3, Tel. 06321 2644.

Sonntag, 16. September
Böhl-Iggelheim: Kreuz-Apotheke,

Hauptstr. 26, Tel. 06324 64500.
Neustadt: Eichendorff-Apotheke, Spital-

bachstr. 53, Tel. 06321 14330.

ARZT
Neustadt mit allen seinen Ortsteilen,
Altdorf, Böbingen, Gommersheim,
Haßloch, Verbandsgemeinden Mai-
kammer, Deidesheim und Lam-
brecht: Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-

trale am Krankenhaus Hetzelstift,
Stiftstr. 10, Neustadt, Tel. 06321
19292, bis Mo 7 Uhr.

TIERARZT
Neustadt: Dr. Ursula Peitgen, Lache-

ner Str. 16, Tel. 06321 14311Sa 8
Uhr bis Mo 8 Uhr.

ZAHNARZT
Haßloch: Dr. Elisabeth Fritsch, Lang-

gasse 118, Tel. 06324 989243Sa 9
bis 12 Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

BÄDER
Samstag/Sonntag, 15./16. September
Hambach: Freibad, 10-19 Uhr.
Haßloch: Badepark, Sa 10-20 Uhr,

So 10-19 Uhr.

MUSEEN
Samstag/Sonntag, 15./16. September
Deidesheim: Museum für Weinkul-

tur, Am Marktplatz 9, Tel. 06326
981561, 15-18 Uhr.

Neustadt: Bibelmuseum, Stiftstr. 23,
Tel. 06327 9769744 (Anmeldung). -
Eisenbahnmuseum, Schillerstr. 3,
10-16 Uhr. - Otto-Dill-Museum,
Bachgängel 8, 11-17 Uhr. - Stadtmu-
seum Villa Böhm, Maximilianstr.
25, 11-13 Uhr und 15-18 Uhr.

Haßloch: Heimatmuseum Ältestes
Haus, Gillergasse 11, Tel. 06324
935225, So 15-17.30 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE
Sonntag, 16. September
Mußbach: Hildegard Veit, 73 Jahre.

Im Offenen Kanal. Samstag: 18 Uhr:
Die Pälzer - Dubbeglas-Mussig, Pfälzer
Musik; 20.15 Uhr: Fools Garden; 21.16
Uhr: Jamaican Reggae Festival im
Adams Hof in Kandel. - Sonntag: 17.08
Uhr: Die Zeit läuft!; 17.20 Uhr: Mit Tan-
go, Twist und Walzerschritt; 17.44 Uhr:
Scheckerim Neustadt; 19.20 Uhr: Spitz &
Stumpf - Karussell, Pfälzer Kabarett;
19.24 Uhr: Durch die Bibel.

Selbsthilfegruppe Narcotics Anony-
mous. Treffen jeden Sonntag von 11 bis
12.45 Uhr im Jugendcafé in der Schlacht-
hofstraße.

Kath. Pfarrei St. Remigius Diedesfeld.
Nach der Sommerpause ist das Remigi-
us-Café im Pfarrheim Diedesfeld, Remigi-
usstraße 8, morgen, Sonntag, von 14.30
bis 17 Uhr, wieder geöffnet. Die Bewir-
tung übernimmt der Seniorenkreis Die-
desfeld. Der Erlös ist für anstehende Re-
paraturen im Pfarrheim bestimmt.

Kinderschutzbund. Jeden Montag von
9.30 bis 11.30 Uhr Kleinkinderbetreu-
ung im Mehrgenerationenhaus.

Tagesbegegnungsstätte Lichtblick.
Tanznachmittag mit Alleinunterhalter
„George Blue“ am Montag, 17. Septem-
ber, 14 Uhr, im Mehrgenerationenhaus,
Von-Hartmann-Straße 11.

Fachstelle Sucht. Offene Sprechstunde
jeden Montag von 16 bis 18 Uhr in der
Schillerstraße 11.

Ski-Club Neustadt. Skigymnastik am
Montag um 18 Uhr im Stadion.

Heinrich-Schütz-Chor. Probe am Mon-
tag, 17. September, 19 Uhr, Pius-Kirche.

Skat-Club Neustadt. Spieleabend am
Montag, 17. September, 19.30 Uhr, im
Sportheim des TuS Maikammer.

DRK-Schwesternschaft Rheinpfalz-
Saar. Patenschulung am Dienstag, 18.
September, 14 bis 16 Uhr, Mutterhaus
der DRK-Schwesternschaft, Sauterstraße
81, Neustadt. Eingeladen sind alle be-
reits aktiven DRK-Paten und an ehren-
amtlicher Tätigkeit Interessierte. Beate
Scherer aus Mannheim referiert über

das Thema „Validation“. Anmeldung un-
ter Telefon 06321/484488 bei der Ehren-
amtskoordinatorin Marion Adam.

Kulturverein Wespennest. Vorträge
mit Verkostung zu den Themen „Toma-
tenliebe“ und „Die bunte Welt der Chili
und Paprika“, Referentin Melanie Grab-
ner, am Donnerstag, 20. September,
19.30 Uhr, Seminarraum des Wespen-
nests, Friedrichstraße 36. Info und An-
meldung bis Montag, 17. September, un-
ter Telefon 06321/35007. (ain)

Pfälzerwald-Verein Mußbach. Fahrt
mit dem Cabriobus über das Hamba-
cher Schloss, Bad Dürkheim, Bocken-
heim und zurück am Sonntag, 23. Sep-
tember. Abfahrt um 10.30 Uhr am Bahn-
hof Mußbach, allerdings nur bei trocke-
nem Wetter. Weitere Informationen un-
ter Telefon 06321/68649.

Pfarrgemeinde St. Marien. Ab Diens-
tag, 2. Oktober, Seminar „Lebensquali-
tät fürs Alter“, zehn Termine, Referentin
Elke Molitor. Anmeldung bei Helga Zoll
unter Telefon 06321/5896177.

INTERVIEW: Die Diagnose Krebs ist meist mit weitreichenden Konsequenzen verbunden. Die Betroffenen
mit Hilfe eigener Erfahrungen zu unterstützen, ist eines der Ziele der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
die morgen ihr 30. Jubiläum feiert. Wir haben mit der Vorsitzenden Yamina Cherair gesprochen.

„Ich brauche keine
Kartoffel aus Ägypten“
Sehr bewusst entscheidet sich Moni-
ka Keuser für Obst und Gemüse aus
der Region, das von kleineren Betrie-
ben stammt und am besten aus biolo-
gischem Anbau. Einen Trend bedie-
nen will die Neustadterin keineswegs
und lehnt etwa das EU-Bio-Siegel,
das nach EG-Öko-Verordnung verge-
ben wird, strikt ab. Die Richtlinien
und Auflagen sind ihr „einfach zu we-
nig streng“, schließlich werde eine
massenhafte Nachfrage bedient. Bei
Produkten, die per Flugzeug impor-
tiert würden, stimme zudem meist
auch die ökologische Bilanz nicht.
„Ich brauche keine Frühkartoffeln
aus Ägypten“, sagt Keuser. „Da kaufe
ich lieber noch eine Weile Kartoffeln
der vorherigen Ernte.“ Für die passio-
nierte Radlerin ist es eine Herzensan-
gelegenheit, die hiesigen Landwirte
zu unterstützen. „Dafür bezahle ich
gerne ein bisschen mehr.“ Nicht zu-
letzt, weil sie für höhere Preise auch
wertigere Waren erhalte. Auf den
Tisch kommen oft vegetarische Ge-
richte. An diesem Mittag: Buschboh-
nen und Kartoffelgratin. (ikx)

„Was unsere Gruppe auszeichnet, ist das herzliche und tolerante Mitei-
nander und der Humor“, sagt Yamina Cherair. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Monika Keuser kauft Obst und
Gemüse aus der Region. FOTO: LM

Die FWG in Lachen-Speyerdorf habe
sich in Sachen S-Trasse nicht für eine
Befragung der Anwohner in der Lili-
enthalstraße ausgesprochen, sondern
für eine Befragung aller Anwohner
der Flugplatzstraße und der Geothe-
straße sowie von Teilen der Lilienthal-
straße. Darauf weist der FWG-Frakti-
onsvorsitzende Michael Frech hin.

Die Bands „Night Fever“ und „Simp-
sons“ treten heute ab 19.30 Uhr und
nicht am Sonntag beim „Weinbiet-
Open-Air“ in Mußbach auf. (rhp)

AUF EINEN BLICK

KURZ NOTIERT

Brücken-Sanierung:
Arbeiten beginnen
kommendes Jahr

KLARGESTELLT

900 000 Euro kostet das
Projekt, die Stadt hofft auf
einen Landes-Zuschuss.

„Für neuen Lebenswillen“ MEIN MARKTTAG
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Ihr Küchenspezialist der Region. In Bellheim. Landau. Neustadt.Küchenspezialist der Region. Ihr Küchenspezialist der Region. 

StrohmeierGilb KüchenWelt NEU in Speyer!

76756 BELLHEIM
In der Fellach 2–4 | Tel. 0 72 72-700 30
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10–19 Uhr, Sa: 10–18 Uhr

76829 LANDAU
Joh.-Kopp-Straße 11 | Tel. 0 63 41- 55 86 98 0
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10–19 Uhr, Sa: 10–16 Uhr

67433 NEUSTADT
Roßlaufstraße 9 | Tel. 0 63 21- 858 7000
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10–19 Uhr, Sa: 10–17 Uhr

67346 SPEYER
Iggelheimer Straße 28 | Tel. 0 62 32 -12 02 48 0
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10–19 Uhr, Sa: 10–18 Uhr

19 Uhr, Sa: 10–17 Uhr

67346 SPEYER
12 02 48 0

NEU!

W W W.EINRICHTUNGSHAUS-STROHMEIER.DE

BELLHEIM LANDAU

NEUSTADT SPEYERGm
bH

ERÖFFNUNGERÖFFNFFNFFNUNG
Die große

ÖFFNFFNFFNUNG
JEDE 25. KÜCHE
GESCHENKT!

Extrascharfe Preise in
allen KüchenWelten+
So sehen unsere
ersten glücklichen
Gewinner aus!
Wir gratulieren Familie G. aus Karlsruhe und
wünschen viel Spaß mit der gewonnenen
Küche im Wert von 18.000.- Euro!

Wer bis 29.09.2012 seine Küche in der
StrohmeierGilb KüchenWelt kauft, ist bei
der Verlosung dabei! Mit etwas Glück
kostet die neue Küche dann keinen Cent!


